
 

 

SPORTTOTAL AG 

Vergütungssystem für die Mitglieder des Aufsichtsrats 

 

1. Grundlagen des Vergütungssystems  

 

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats erfolgt gemäß § 113 Absatz 1 Satz 2 AktG durch 

Festsetzung in der Satzung oder Bewilligung der Hauptversammlung. Die Vergütung soll gemäß 

§ 113 Absatz 1 Satz 3 AktG im angemessenen Verhältnis zu den Aufgaben der Aufsichtsratsmitglieder 

und zur Lage der Gesellschaft stehen. Das entsprechende Vergütungssystem für die Aufsichtsrats-

mitglieder der SPORTTOTAL AG wird im Folgenden dargestellt. 

 

2. Verfahren zur Überprüfung der Vergütung  

 

Der Aufsichtsrat prüft bislang in unregelmäßigen Abständen die Angemessenheit der Struktur und 

Höhe seiner Vergütung. Aufgrund der Änderung des Aktiengesetzes durch das Gesetz zur Umset-

zung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) vom 12. Dezember 2019, welches eine regelmä-

ßige Billigung des Vergütungssystems durch die Hauptversammlung spätestens alle vier Jahre vor-

sieht, wird der Aufsichtsrat künftig seinerseits in Vorbereitung dieser Beschlussfassungen eine Ana-

lyse seiner Vergütung ebenfalls spätestens alle vier Jahre vornehmen. Sofern Anlass besteht, das 

Vergütungssystem für den Aufsichtsrat zu ändern, werden Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptver-

sammlung in diesem Zusammenhang einen entsprechenden Beschlussvorschlag vorlegen. 

 

3. Konkrete Ausgestaltung des Vergütungssystems 

 

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 8 Absatz (9) der Satzung der SPORTTOTAL AG in der Fassung 

vom 11. Dezember 2020 geregelt. Die Vergütungsregelung lautet wie folgt: 

 

§ 8 Absatz (9):  

 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates erhält für seine Tätigkeit eine jährliche Vergütung von EUR 

50.000,00, der Stellvertreter eine jährliche Vergütung von EUR 40.000,00 und jedes weitere Aufsichts-



 

 

ratsmitglied eine jährliche Vergütung von EUR 30.000,00. Ausscheidende oder neu gewählte Auf-

sichtsratsmitglieder erhalten nur den Teil der vorstehenden Vergütung, welcher der Dauer der Zuge-

hörigkeit zum Aufsichtsrat in dem betreffenden Geschäftsjahr entspricht. 

 

§ 8 Absatz (10) ergänzt: 

 

Die Gesellschaft schließt für die Mitglieder des Aufsichtsrats eine Vermögensschaden-Haftpflichtver-

sicherung („D&O-Versicherung“) ab.  

 

Weitere Vergütungsbestandteile wie bspw. Sitzungsgelder, Auslagenersatz oder Funktionszuschläge 

werden nicht geleistet.  


